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WIR VERMISSTEN SPÄTER DIESE CLUB AUFTRITTE!
	SIEGEN BEAT
	Star-Club
Hmb., St. Pauli, Gr. Freiheit 39 ! 


No. 44, 13. APRIL 2005          BEATLES NEWSLETTER. EIN PLUS FÜR ALLE SIEGENER FANS
Große Freiheit 39. Vom Stern Kino zum bekanntesten Beat Club der Welt!
	Dienstag, 18. bis Montag, 31. Dezember 1962. Ein letztes Gastspiel der Beatles mit John Lennon, Paul McCartney, George Harrison und Ringo Starr im legendären „Star-Club“ in Hamburg.
Mit dabei sind weiter „Johnny & The Hurricanes“, „Tony Sheridan“ und “King Size Tayler & The Dominos“. Die Beatles sind mit dem Flieger aus England angereist und wohnen im Hotel “Pacific”. Ihre Gage beträgt inzwischen 750 DM pro Person und Woche. Insgesamt standen die Beatles 79-mal auf der Bühne des „Star-Club´s“. 
Doch drehen wir die Zeit einige Monate zurück. 
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Ende!
1B Zeit dai Banfmusik ist vartiel!
Am Freltan, dem 13. April
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Foto: Plakat zur Eröffnung des „Star-Club“ in Hamburg

Am Freitag, 13. April 1962 beginnt in der „Großen Freiheit 39“ in Hamburg das deutsche Rock Zeitalter. Manfred Weißleder macht aus dem ehemaligen „Stern Kino“ den „Star-Club“, der in den darauffolgenden Jahren zum Mekka der Beatmusik avanciert. „Die Not hat ein Ende! Die Zeit der Dorfmusik ist vorbei“, so wird der neue Club auf Plakaten angekündigt. 
Bei der Eröffnung spielen u.a. „The Beatles“, „The Bachelors“, “The Graduates” und „Roy Young“, der die Beatles teilweise bei ihren Auftritten am Klavier begleitet. 
Die Beatles sind längs nicht mehr unbekannt in Hamburg, denn ab August 1960 haben sie bereits im „Indra“, „Kaiserkeller“ und „Top Ten“ gezeigt, was eine Liverpooler Band unter „Beat“ versteht.

Bis zum 31. Mai 1962 geben die Beatles 

48 Konzerte (nur am Karfreitag hatten sie frei). 


	Sie erhalten ca. 500 DM Gage pro Person und Woche. Für die Unterkunft hatte Weißleder für seine Musiker eine ganze Etage in der „Großen Freiheit 30“ gemietet. 
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Foto: Eingang zum „Star-Club“ in der „Großen Freiheit 39“

Geschäftsführer im „Star Club“ ist Horst Fascher, vielen Freunden des Siegener Beatles-Stammtischs gut bekannt von der Beatles Convention in Berlin. 

Die populärsten Interpreten und Beatgruppen gastieren im „Star-Club“. Die Namen lesen sich an wie das „Who Is Who“ der Popmusik. 

Außer den Beatles spielten hier u.a. „Fats Domino“, „Bill Haley“, „Little Richard“, „Ray Charles“, „The Everly Brothers“, „Chuck Berry“, „Jerry Lee Lewis“, „The Searchers“, “Gerry And The Pacemakers”, “Gene Vincent”, “Duan Eddy” und die “Rattles”. 

Der “Star-Club” ist eine internationale Größe im Pop-Geschäft. Es gibt „Star-Club“ Schallplatten, „Star-Club“ Reisen zu Beat Konzerten in England und die Zeitschrift „Star-Club-News“. 

Interessant dabei. Die Ausgabe 12 der „News“ vom Dez. 1965 zeigt John Lennon auf der Titelseite, der sich ein Autogramm von Gene Vincent holt.

1969 muss der „Star-Club“ schließen. Die Bands werden zu teuer und der Saal ist zu klein und zu alt. Wo früher die heißen Rock-Shows über die Bühne gingen, zieht nun ein Sex-Theater ein. 

Am 18. Februar 1983 zerstört ein Feuer das ganze Haus. Bye, bye, „Star-Club“.

Günter Zint hat ein faszinierendes und empfehlens-wertes Buch geschrieben unter dem Titel „Große Freiheit 39“ Vom Beat zum Bums. Vom „Starclub“ zum „Salambo“. 
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